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Der Tabak-Schattirung gehören nur Dragon
und Cyclope an, denen eine leise grünliche Mischung
gleichfalls das Gepräge der Neuheit verleiht.

Die, Wein färben sind in einer ziemlich langen
Reihe, die mit einem wundervollen Hellgold, Graves,

beginnt und einem tiefen Weinroth, Porto, abschliesst,

untergebracht. Die Gruppe besteht aus sechs Farben.
Die fünffach gegliederte Rothe, Serie enthält

als hellste Nüancen Corail, worauf Cactus, Coquelicot,

Pourpre und Bruni folgen.
Den Beschluss der Karte bilden acht Pastellfarben.
Es dürfte anschliessend alle Textilbeflissenen

interessieren, dass die Nouveautés - Versandtfirma
Homo & Co. in die Hände der Concurrenz-Firma
Claude Frères & Co. übergegangen ist. Diese Ver-

änderung war vorauszusehen. Besonders interessant
ist nun bei diesem Verkauf der Firma Homo & Co.,

wie dem „B. C." berichtet wird, die Thatsache, dass

eigentlich Claude Frères, wahrscheinlich um zu ver-
hindern, dass die jüngere Concurrenzfirma „Société de

Nouveautés pour l'industrie textile" ihr zuvorkommen

könnte, das Geschäft von Homo & Co. übernommen

hat. Es ist nämlich authentisch, dass ein Bücher-
Revisor bei Homo & Co. für Rechnung der Société

de Nouveautés die Situation untersuchte. Der ge-

plante Ankauf scheiterte jedoch. Wenn Homo & Co.

dennoch den hohen Preis von 300,000 Frs. für das

Geschäft erzielten, so war hierbei besonders das

Argument ausschlaggebend, dass Claude Frères hier-
durch das stets verfolgte Ideal des Monopols, wenigstens

was die seidenen Collectionen anbetrifft, endlich ver-
wirklichen konnten, weil nämlich die Société de

Nouveautés keine Seide führt.
Vorläufig führen Claude Frères das Geschäft von

Homo & Co. unter dem Namen „II. de Gerlicz" weiter.

Die Kinderarbeit in der italienischen Seiden-

Industrie.
In Italien ist gegenwärtig ein Gesetzesentwurf

über die Frauen- und Kinderarbeit in der Berathuug.
Es war davon die Rede, die Grenze für das Eintritts-
alter der Kinder in die industriellen Etablissements zu

erhöhen und zwar auf das zwölfte Altersjahr. Wie
dem Lyoner „Bulletin des soies et des soieries" zu

entnehmen ist, legt nun .die Mailänder Seidenindustrie-
Gesellschaft in Mailand gegen diese beabsichtigte Mass-

nähme Protest ein. Sie hat in den 646 Etablissemen-

ten, welche den Mitgliedern der Gesellschaft gehören,
eine Enquête veranstaltet, aus der Folgendes hervor-

geht: Die 646 Fabriken umfassen ein Arbeitspersonal

von 93,612 Personen. Diese 93,612 Personen vertheilen
sich auf folgende Altersstufen :

21,247 im Alter von 9—10 Jahren

8,176 „ „ „ 10-12
18,525 „ „ „ 12 — 15

30,490 „ „ „ 15-21 „
34.294 „ „ „ mehi als 21 „

Aus dieser Aufstellung kann man ersehen, dass

63,37 Prozent der Gesammtheit an Arbeitern und Ar-
beiterinnen der oberitalienischen Seidenindustrie aus

Arbeitskräften unter 22 Jahren besteht und dass sich

die Mehrheit aus jungen Burschen und jungen Mädchen

im Alter von 12—21 Jahren zusammensetzt.
Die Mailänder Seidenindustric-Gesellschaft setzt

dem Präsidenten der mit dieser Frage betrauten par-
lamentarischen Kommission auseinander, dass eine Er-
höhung der Altersgrenze für den Eintritt in eine Sei-

denfabrik die folgenden Konsequenzen hätte: 1. Eine

Herabminderung der Lebenshaltung breiter bäuerlicher
Schichten, denen der Verdienst ihrer Kinder entzogen
würde, 2. den Zerfall der Seidenindustrie, der es an

Arbeitskräften gebrechen würde, 3. eine Vermehrung
der Auswanderung.

Man ersieht aus diesen Ausführungen den grossen
Unterschied zwischen Arbeiterschutz und Arbeitsthätig-
keit in unserem Nachbarland gegenüber der Schweiz

und die Vortheile der italienischen Seidenindustrie,
welche in den überaus billigen Arbeitskräften liegen.
Der Altersunterschied zwischen italienischer und schwel-

zerischcr Arbeitsbevölkerung der Seidenindustrie geht

aus folgenden Zahlen der 1895er Fabrikstatistik der
Schweiz hervor:

14—18jähr. 19 — ÖOjähr. über ÖOjähr. Total
Seiden- männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.

Spinnerei 35 108 "70 344 .27 07 132 519

Winderoi 1 110 5 193 2 41 8 344

Zwirnerei 35 330 45 1060 16 128 96 1518

Weberei 301 1461 1407 7200 189 391 1897 9055

Färberei 109 23 1070 89 257 1 1436 113

Appretur 9 16 .159 102 16 3 184 121

490 2051 2756 8988 507 631 3753 11670

Aehnliche Zahlenangaben sind über die Haus-

industrie keine vorhanden, doch entsprechen sie mehr
oder weniger den obigen. Kinder unter 14 Jahren

dürfen überhaupt in der schweizerischen Industrie
nicht beschäftigt werden.

Seide.
Zürich, 7. Dez. Auf dem Mailänder Markt fanden in

Cocons grössere Abschlüsse zu steigenden Preisen statt.
Auch wird in Seiden von gewisser Seite alles Billige zu-

sammengekauft, infolgedessen die Produzenten weniger ver-
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